
AGEPAN® - Bauen mit System

Verarbeitungshinweise

AGEPAN® - Bauen mit System

Dach-Wand-Syystem*

 Holen auch Sie sich Ihr gesundes Wohnklima 

und effizienten Wärmeschutz ins Haus mit dem 

Dach-Wand-System von AGEPAN®. Mit unseren 

modernen Holzwerkstoffen können Sie Detailkon-

struktionen sowie komplette Holzbaulösungen vor-

teilhaft realisieren. Ausführliche Informationen zu 

unseren Systemprodukten für Dach und Wand haben 

wir hier für Sie zusammengestellt.
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Wärmeschutz und gesundes Klima

AGEPAN® Dach-Wand-System*

+
* Hervorragende Verarbeitungseigenschaften  

 der Einzelprodukte

* Effizient, schnell und wirtschaftlich 

* Ökologisches Gleichgewicht

* Gute Tragfähigkeit und Maßgenauigkeit

* Speziell aufeinander abgestimmte Produkte  

 garantieren im Endergebnis die Funktionalität  

 der Anwendungssysteme

* Intelligente Lösungen für Schall-, Wärme-  

 und Brand schutz

* Winterlicher Wärmeschutz – sommerlicher  

 Hitzeschutz

* Beständigkeit und Dimensionsstabilität

* Wohngesundes Bauen 

* Holzwerkstoffe entsprechen den aktuellen 

 Anforderungen moderner Konstruktionen

Highlights



Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte 

das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 

sie zigmal umgeschrieben worden und alles, 

was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei 

das Wort „und“ und das Blindtextchen solle 

umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres 

Land zurückkehren.
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Vorbemerkung

Die AGEPAN® DWD protect als diffusionsoffene Wand- und Dachplatte hat sich sowohl im Holz-

rahmenbau als auch bei der Dachge stal tung beim Hausbau aus Stein in den letzten Jah ren sehr be-

währt. Sie war eine der ersten Holz  werkstoffplatten, die diffusions offen, durchtrittsicher1) und für 

aussteifende Zwecke bauaufsichtlich zugelassen waren. Zur Abrundung unserer Produktpalette ha ben 

wir drei neue AGEPAN® Holzwerk stoff platten zu unserem Angebot hinzugefügt: die AGEPAN® THD, 

MARMORIT WARM WAND THD N+F und die AGEPAN® UDP. Alle drei sind Holz faser    däm m  platten, die 

im Trockenverfahren hergestellt werden, dadurch besteht keine Ge fahr der Delaminierung. Der große 

Vorteil dieser Platten ist ihre zu sätzliche Dämm   wir kung und Druckfestig keit.

Zur Ausbildung der dampfbremsenden und luftdichten inneren Schicht von Bauteilen ist die AGEPAN® 

OSB die ideale Holzwerk stoffplatte. 

1) siehe Seite 4

Vorbemerkung S.  3

Allgemeine Einführung S.  5

Produktinformation S.  6

Wichiges vor dem Einbau S. 11

Die Ausführung S. 16
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Bei weiteren Fragen zu AGEPAN® Systemprodukten stehen Ihnen gern die Mitarbeiter des Service-Centers 

zur Verfügung. Tel. +49 (0) 3 90 03 / 97 - 440, Fax 49 (0) 3 90 03 / 97 - 330
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Durchtrittsicherheit

Ein wesentlicher Vorteil der AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP 

und AGEPAN® DWD protect ist ihre Stei figkeit und Festigkeit. Diese 

Eigen schaften ermöglichen eine Durchtritt s icherheit, jedoch ist zu 

beachten:

•  Die Durchtrittsicherheit gilt nur im trockenen, nicht beschä-

 digten Zustand der Platten.

•  Die AGEPAN® THD N+F 230 ist ab einer Dicke von 60 mm 

 durchtrittsicher.

•  Die AGEPAN® UDP ist bei einer Dicke von 32 mm begehbar

•  Sie gilt nicht für Felder mit schwebendem Stoß.

•  Es gelten die Anforderungen der  ONR 22 219-2 hinsichtlich 

 der Begehbarkeit.

Ebenfalls erfüllt die AGEPAN® OSB die Funktion einer aussteif-

enden Platte und ergibt ge meinsam mit den diffusionsoffenen Holz -

fa ser platten AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND 

THD N+F, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect einen bauphy-

sikalisch sicheren Dach- und Wandaufbau. Mit aufeinander ab ge-

stimmten Materi alien bietet das AGEPAN® Bau sys tem Sicherheit 

für Planer und Verarbeiter sowie Bauherren.

Holz hat sich als Baustoff über Jahrtausen de bewährt. Ursprünglich 

vom Fachwerk bau kommend, hat sich Holz als Konstruk tions ele-

ment im Hausbau längst etabliert. Beim heutigen Holzrahmenbau 

bilden massive Holzständer (Konstruktionsvoll holz) nach wie vor die 

tragenden Ele men te. An Stelle der damaligen Bau stoffe sind jedoch 

mo derne Baustoffe getreten, die den aktu ellen Forderungen nach 

Wär me schutz, Brandschutz, Schallschutz, Dauer  haftigkeit und 

gesundem Wohnklima ent sprechen.

An den modernen Holzbau werden hohe ökologische Anforde  -

r ungen gestellt. Dort, wo früher mittels massivem Einsatz von 

Che mie "Holzschutz" betrieben wurde, werden heute naturbelas-

sene Werkstoffe ein gesetzt. Dies ist nur durch bau physikalisch 

sichere Konstruktionen und baulich kon struk tiven Holzschutz 

nach DIN 68800 zu erreichen. Das Ver dunstungspotenzial diffusi-

onsoffener Bau teile ist hier als wichtigster Faktor für Langlebigkeit 

zu nennen.

Neben der Funktionssicherheit des end gül tigen Bauteils ist die 

Vermeidung einer ho hen Feuchtebelastung während der Bau  pha se 

sicherzustellen. Heute weiß man, dass Konvektionsvorgänge einen 

AGEPAN® UDP – bis zu acht 

Wochen frei bewitterbar.

Effiziente Kostenminderung und 

Zeitersparnis durch optimierte 

Vorfertigung.

Die sichere und diffusionsoffene 

AGEPAN® DWD protect ist bei 

Dachrenovierung und Holzbau 

der ideale Holzwerkstoff.
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größeren Ein fluss auf Bauschäden haben als die Diffusions vor gänge. 

Dies liegt an dem großen Feuchtepo tenzial, welches infolge feucht-

warmer Luft des bewohnten Innenraums durch Luft strömung nach 

außen aufgebaut werden kann. Ein Feuchtefaktor 500–1000 ist 

hier realistisch. Diese Menge lässt sich nicht allein durch Diffusion 

ab bauen. Genauso führt massive Baufeuchte unter klimatisch un-

günstigen Rand bedin gungen zu Holz aus gleichs feuchten in Holz und 

Holzwerk stoffen, die eine Schimmel pilz bild ung ermöglichen können. 

Daher sind konstruktive und verarbeitungstechnische Maßnahmen 

zwingend erforderlich.

Diese Verarbeitungshinweise sollen Sie mit dem sicheren Einsatz 

von AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, 

AGEPAN® UDP, AGEPAN® DWD protect und AGEPAN® OSB 

in bauphysika lisch robusten Konstruk tionen vertraut machen. Ein 

schadensfreier Holzbau bietet die bes ten Argu mente als Funda-

ment für das weitere Wachstum des Holzbaus   – verbunden mit 

guten Zukunftschancen und der weiteren Stärkung seiner Wett-

bewerbs vorteile. Lassen Sie uns gemeinsam die zahl reichen 

Vorteile des schadensfreien Holzbaus nutzen.

Die Platten sind im Stapel liegend zu lagern. Der Abstand der 

Lagerhölzer darf maximal 50 cm betragen. Im Stapel müssen die 

Lager  hölzer exakt übereinander ausgerichtet sein. Beim Transport 

ist auf Kantenschutz der Nut- und Federverbindung zu achten. 

Einzelne Platten sollten möglichst hochkant bewegt werden. Die 

Platten sind vor direkter Be feuchtung zu schützen  – beispielsweise 

bei Baustellenlagerung.

Transport und Lagerung  
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Grundsätzlich ist eine Klimatisierung auf Gebrauchsfeuchte er for-

derlich. Hierzu ist die Verpackungsfolie zu entfernen, damit sich die 

Materialfeuchte entsprechend einstellen kann. Gege be n en falls ist 

die in den “Technischen Daten” aufgeführte Längen änderung kon-

struktiv zu berücksichtigen (z. B. durch eine Dehn fuge bei langen, 

zusammenhängenden Deckflächen ab ca. 7–10 m).

Die Längen- und Breitenänderung der Platte infolge Änderung des 

Feuchtegehaltes beträgt ca. 1,0 mm je Meter Kantenlänge bei einer 

Material-Feuchteänderung um 3 %. Durch Lagerung am Einbauort 

passt sich die Platte dem Umgebungsklima an.

Klimatisierung

Folgende Einbauhinweise sind unbedingt zu berücksichtigen:

• Platten trocken lagern und vor Einbau klimatisieren.

• Beschädigungen der Kanten vermeiden. Beim Zusammen fügen  

 nicht direkt auf die Plattenkanten schlagen, sondern ein druck- 

 verteilendes Anschlagholz verwenden.

• Die Feder des Nut- und Feder-Profils (N+F) zeigt immer nach  

 oben (also Feder aufsteigend), um eine sichere Wasserableitung  

 zu gewährleisten.

• Beim Einbau unbedingt Innen- und Außenseiten beachten  

 (siehe Aufdrucke).

• Platten passgenau und fugendicht verlegen.

• Platten im Verbund verlegen. Keine Kreuzstöße ausführen.  

 Plattenstöße mind. 30 cm versetzt ausführen.

• Bearbeiten der Platten durch übliche Kreissäge mit Absaugung  

 (sonst baldiges Zusetzen des Sägeblatts).

• Sofort an der tragenden Unterkonstruktion befestigen.

• Abklebungen nur mit geeigneten Produkten durchführen 

 — bei AGEPAN® THD N+F 230 sowie AGEPAN® UDP nur mit 

 vorherigem Haftgrundvermittler (“Primer“) möglich.

• Rückverankerung der Konterlatten in den Dachsparren mit  

 ge eigneten Schrauben (z. B. der Firmen ABC Verbindungs-

  technik Z-9.1-449 oder Bier bach Befestigungstechnik Z-9.1-337).

 Konterlattenbefestigung mit Klammern und Nägeln gemäß BDZ 

 Merkblatt Unterdeckplatten.

• Rückverankerung der Traglattung bei hinterlüfteter Fassade 

 in die Holzstiele mit geeigneten Schrauben.

Allgemeine Einführung

Dach

Wand
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Produktinformationen 

Formaldehyd-Emission

Alle Platten der nachstehenden Tabelle entsprechen den An for-

 der ungen der Chemikalienverbotsverordnung. Die Überwachung er-

folgt durch staatlich anerkannte und zertifizierte Prüfinstitute. Die 

AGEPAN® THD, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP, 

AGEPAN® DWD protect und die AGEPAN® OSB 4 PUR sind formal-

dehydfrei wie gewachsenes Holz. Dies belegt unter anderem das 

natureplus®-Zeichen. Aktuelle, offizielle Gutachten bestätigen dies, 

ebenso die Unbedenklichkeit der PUR-Ver leimung. Die AGEPAN® 

OSB/3 entsprechen der Emmissionsklasse E1.

 

Holzfeuchte-Gleichgewicht

Die Ausgleichsfeuchte der verschiedenen Ver legeplatten 

entspricht in etwa der des Voll holzes. Längen- und Breiten-

Änderung infolge Än de r ung des Feuchtegehaltes: Span- und 

OSB-Platten verändern sich in Länge und Breite um 0,1 % 

bei einer Feuchte än derung von 3 % (z. B. bei Änderung der 

Materialfeuchte von 10 auf 13 % = 1,0 mm pro Meter 

Plattenlänge und -breite). Bei AGEPAN® OSB 4 PUR ist das 

Quell- und Schwindverhalten um etwa die Hälfte reduziert.

Elastomechanische Werte

Für statische Berechnungen sind die zulässigen Rechen-

werte in den Tabellen auf den Seiten 8–10 als Rechengrundlage zu 

verwenden. Die Werte sind für AGEPAN® OSB und AGEPAN® DWD 

protect in der jeweils gültigen Zu lassung festgelegt. 

Brandverhalten

Die Verlegeplatten AGEPAN® OSB, AGEPAN® THD, MARMORIT 

WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect 

sind normal entflammbar, Baustoffklasse B2 gemäß DIN 4102-T 1. 

Entsorgung

Die thermische Entsorgung der AGEPAN® THD, MARMORIT 

WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP, AGEPAN® DWD protect 

und AGEPAN® OSB ist durch die erste Ver ordnung zur Durchführung 

des Bundesimmissionsschutzge setzes (Verordnung über Kleinfeuer-

ungsanlagen 1. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14. März 1997 geregelt:

§3  Brennstoffe. (1) In Feuerungsanlagen nach §1 dürfen nur  

  die folgenden Brennstoffe eingesetzt werden: […] 7. Sperrholz,  

  Spanplatten, Faserplatten oder sonst verleimtes Holz sowie  

  daraus anfallende Reste, soweit keine Holzschutz mittel aufge- 

  tragen oder enthalten sind und Be schichtungen nicht aus  

  halogenorganischen Verbindungen bestehen […].

Technische Daten der AGEPAN® UDP 

Platteneigenschaften und Bauphysik

Platteneigenschaften Norm 

Nenndicke (mm) DIN EN 823 22/25/32

Rohdichte (kg/m3) DIN EN 1602 270

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN EN 13171 0,051

Wärmespeicherkapazität (J/(kg*K)) DIN 4108 2100

Wasserdampf-Diffusionswiderstandsfaktor µ DIN 12086 5

Hydrophobierungsgruppe DIN EN 1609 WS 1,0

Baustoffklasse DIN 4102-1 B2 – normal entflammbar

Durchtrittsicher  Gemäß den Anforderungen der ONR 22219-2 hinsichtlich

   der Begehbarkeit von Unterdächern (gilt nur für 32 mm)

Verleimung  Formaldehydfrei verleimt mit PUR-Harzen

Emissionsklasse DIN EN 120 E1

Gütesiegel / Gutachten  natureplus®-Qualitätszeichen, CE-Zeichen



Bei weiteren Fragen zum AGEPAN® Systemprodukten stehen Ihnen gern die Mitarbeiter zur Verfügung. 

Tel. +49 (0) 3 90 03 / 97 - 300, Fax 49 (0) 3 90 03 / 97 - 330

www.agepan.de

Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte 

das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 

sie zigmal umgeschrieben worden und alles, 

was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei 

das Wort „und“ und das Blindtextchen solle 

umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres 

Land zurückkehren.
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AGEPAN® DWD protect

AGEPAN® OSB

AGEPAN® UDP 

AGEPAN® THD N+F 230

Technische Daten der AGEPAN® THD N+F 230 / 

MARMORIT WARM-WAND THD N+F  Platteneigenschaften und Bauphysik

§6  Feuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung über 

  15 Kilo watt. (1) Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe mit 

  einer Nennwärmeleistung von mehr als 15 Kilowatt sind so 

  zu er richten und zu betreiben, dass die Emission in Abhängig-

  keit  von den eingesetzten Brennstoffen folgende Begrenz-

  ungen einhalten: 

  […] 3. (2) die in §3 Abs. 1 Nr. 6 oder 7 genannten Brennstoffe  

  dürfen nur in Feuerungsanlagen mit einer Nennwärme leistung 

von mindestens 50 Kilowatt und nur in Betrieben der Holz -

be arbeit ung oder Holzverarbeitung eingesetzt werden.

Der komplette Wortlaut ist der einschlägigen Literatur 

(Beck-Gesetzestexte, Beuth-Verlag) zu entnehmen.

Anmerkung: Die verwendeten Klebstoffe enthalten keine 

halogenorganischen Verbindungen.

Platteneigenschaften Norm 

Nenndicken (mm) DIN EN 823 40 – 60 – 80

Rohdichte (kg/m3) DIN EN 1602 230

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN EN 13171 0,047

Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN 4108* 0,049

Wärmespeicherkapazität (J/(kg*K)) DIN 4108 2100

Wasserdampf-Diffusionswiderstandsfaktor µ DIN 12086 3

Hydrophobierungsgruppe DIN EN 1609 WS 1,0

Baustoffklasse DIN 4102-1 B2 – normal entflammbar

Durchtrittsicherheit (trocken u ≤ 18 %,   Bei Dicke 60 mm gemäß den Anforderungen 

ohne schwebende Stöße)  der ONR 22219-2 hinsichtlich der Begehbarkeit von 

  Unterdächern

Verleimung  Formaldehydfrei verleimt mit PUR-Harzen

Emissionsklasse DIN EN 120 E1

Gütesiegel / Gutachten  natureplus®-Qualitätszeichen, CE-Zeichen

  * in Verbindung mit Z-23.15-1508

AGEPAN® THD STD 190 MARMORIT WARM-WAND THD N+F
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Technische Daten der AGEPAN® DWD protect 

Platteneigenschaften und Bauphysik nach Bauaufsichtlicher Zulassung Z-9.1-382

  Anwendung der AGEPAN® DWD protect im Bereich der 

  Holzwerkstoffklasse 20  Holzwerkstoffklasse 100

  16 mm  16 mm

Zug f
t,0,k

 7,90 3,95

 f
t,90,k

 7,20 3,60

Druck f
c,0,k

 6,90 3,45 

 f
c,90,k

 7,20 3,60

Abscheren  f
y,k

 3,70 1,85

Elastizitätsmodul  E
0,D,z

 1700 850

Zug und Druck  E
90,D,z

 1700 850

Schubmodul  G 800 400

Zulässige Rechenwerte und Materialkennwerte

Charakteristische Festigkeits- und Steifigkeitswerte nach Bauaufsichtlicher Zulassung Z-9.1-382 [MN/m2]

Platteneigenschaften Norm 

Nenndicke (mm) DIN EN 823 16 

Rohdichte (kg/m3) DIN EN 1602 540 – 590

Plattenfeuchte (%) DIN EN 322 9 ± 4

Dimensionsstabilität (30 – 85 % / 20°  C ) (%)  0,3

Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN 4108* 0,09

Wärmespeicherkapazität (J/(kg*K)) DIN 4108 2100

Wasserdampf-Diffusionswiderstandsfaktor µ DIN 12086 11

Baustoffklasse DIN 4102-1 B2 – normal entflammbar

Durchtrittsicherheit (trocken u ≤ 18 %,   Gemäß den Anforderungen 

ohne schwebende Stöße)  der ONR 22219-2 hinsichtlich der Begehbarkeit 

  von Unterdächern  

Verleimung  Formaldehydfrei verleimt mit PUR-Harzen

Emissionsklasse DIN EN 120 E1

Gütesiegel / Gutachten  Gütezeichen AUB für baubiologische Unbedenklichkeit



Bei weiteren Fragen zum AGEPAN® Systemprodukten stehen Ihnen gern die Mitarbeiter zur Verfügung. 

Tel. +49 (0) 3 90 03 / 97 - 300, Fax 49 (0) 3 90 03 / 97 - 330
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Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte 

das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 

sie zigmal umgeschrieben worden und alles, 

was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei 

das Wort „und“ und das Blindtextchen solle 

umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres 

Land zurückkehren.
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Technische Daten der AGEPAN® OSB/3

Platteneigenschaften und Bauphysik nach Zulassung Z-9.1-424

Platteneigenschaften Norm 
 

Rohdichte (kg/m3) DIN EN 1602 620 – 650

Dickentoleranz (mm) DIN EN 324 ± 0,8

Rechtwinkligkeit (mm/m) DIN EN 324 ± 2

Kantengeradheit (mm/m) DIN EN 324 ± 1,5

Längen- und Breiten-Toleranz (mm/m)  DIN EN 324 ± 3

Plattenfeuchte (%) DIN EN 322 9 ± 4

Dimensionsstabilität (30 – 85 % / 20° C ) (%) DIN EN 318 0,3

Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN 4108 0,13

Wärmespeicherkapazität (J/(kg*K)) DIN 4108 2100

Wasserdampf-Diffusionswiderstandsfaktor µ DIN 12086 200/250

Baustoffklasse DIN 4102-1 B2 – normal entflammbar

Verleimung  Deckschicht: modifiziertes Melaminharz     
  Mittelschicht: formaldehydfrei verleimt mit PUR-Harzen

Emissionsklasse DIN EN 120 E1

Gütesiegel / Gutachten  CE-Zeichen

Zulässige Spannungen und Rechenwerte der Elastizitäts- und Schubmodule nach Bauaufsichtlicher Zulassung Z-9.1-382 [MN/m2] 

Zur Spanrichtung der Deckschicht   parallel   rechtwinklig

Art der Beanspruchung   12 < 18 mm   18 ≤ 25 mm  12 < 18 mm   18 ≤ 25 mm

Biegung (zul. σ
Bxy

 senkr. Plattenebene)   4,6   4,4  2,4  2,2

Biegung (zul. σ
Bxy

 in Plattenebene)   3,2   3,2  1,8  1,8

Zug (zul. σ
Zx
 in Plattenebene)*  α = 0°  1,6   2,2  1,1  1,1

 α = 30°  1,2   1,5  1,1  1,1

 α = 45°  1,0   1,3  1,1  1,1

 α = 60°  0,8   1,2  1,1  1,1

Druck (zul. σ
Dx
 in Plattenebene)   2,2   2,9  2,2  2,3

Abscheren (zul. τ
zx
 in Plattenebene)   0,3   0,2  0,3  0,2

Abscheren (zul. τ
zx
 rechtwinklig zur Plattenebene)  1,1   1,1  1,1  1,1

Lochleibungsfestigkeit (zul. σ⊥)   3,8   4,8  3,8  4,8

Biege-E-Modul (Ε
Bxy

  senkr. Plattenebene)  4400   4400  1700  1700

Biege-E-Modul (Ε
Bxy

 in Plattenebene)   3300   3300  1700  1700

Zug-E-Modul (Ε
Zx
 in Plattenebene)**  α = 0°  3500   3300  1800  1800

 α = 30°  2400   2500  1800  1800

 α = 45°  2100   2300  1800  1800

 α = 60°  2000   2000  1800  1800

Druck-E-Modul (Ε
Dx
 in Plattenebene)   2500   2500  2000  2000

Schubmodul (G
Zx
 in Plattenebene)   70   110  70  160

Schubmodul (G
xy
 rechtwinklig zur Plattenebene) 700  600 700 600

*  Zulässige Spannung für Zug unter dem Winkel α (zwischen Spanrichtung der Deckschicht und der Beanspruchungsrichtung): Zwischenwerte dürfen geradlinig eingeschaltet werden.
** Rechenwerte für E

Zx
 für Zug und Winkel α (zwischen Spanrichtung der Deckschicht und der Beanspruchungsrichtung): Zwischenwerte dürfen geradlinig eingeschaltet werden.

Zulässige Rechenwerte und Materialkennwerte
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Charakteristische Festigkeits- und Steifigkeitswerte nach Bauaufsichtlicher Zulassung Z-9.1-595 [MN/m2]

Zur Spanrichtung der Deckschicht   parallel   rechtwinklig

Nenndicke Platten (mm)  8 bis < 18 18 bis 30 > 30 bis 40 8 bis < 18 18 bis 30 > 30 bis 40

Festigkeitskennwerte

Plattenbeanspruchung

Biegung f
m,k

  27 26 26 19,5 18,5 18,5

Schub f
v,k

 2,0 1,5 1,5 2,0 1,5 1,5

Scheibenbeanspruchung

Biegung f
m,k

 20,5 18,5 18,5 21,5 19 19

Zug f
t,k

 12,5 11,5 10,5 11,5 11 11

Druck f
c,k

 13,5 13,5 15 13 13 15

Schub f
u,k

 8,5 7,0 6,5 8,5 7,0 6,5

Steifigkeitskennwerte

Plattenbeanspruchung

Elastizitätsmodul Biegung  E
m,mean

 7500 6500 6500 3700 3700 4000

Schubmodul G
mean

 150 150 150 150 150 150

Scheibenbeanspruchung

Elastizitätsmodul Biegung E
m,mean

 3700 3400 3000 3500 3400 3100

Elastizitätsmodul Zug E
t,mean

 3800 3300 3100 3300 3000 3000

Elastizitätsmodul Druck E
c,mean

 4000 3000 3300 3500 3000 3300

Schubmodul G
mean

 1100 1100 1100 1100 1100 1100

Für die charakteristischen Steifigkeitswerte E
05

 und G
05

 gelten folgende Rechenwerte:

E
05

 = 0,9 · E
mean

   und   G
05

 = 0,9 · G
mean

Technische Daten der AGEPAN® OSB 4 PUR

Platteneigenschaften und Bauphysik nach Zulassung Z-9.1-595

Platteneigenschaften Norm 
 

Rohdichte (kg/m3) DIN EN 1602 620 - 670

Dickentoleranz (mm) DIN EN 324 ± 0,8

Rechtwinkligkeit (mm/m) DIN EN 324 ± 2

Kantengeradheit (mm/m) DIN EN 324 ± 1,5

Längen- und Breiten-Toleranz (mm/m)  DIN EN 324 ± 3

Plattenfeuchte (%) DIN EN 322 9 ± 4

Dimensionsstabilität (30-85 % / 20°C ) (%)  0,15

Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit (W/(m*K)) DIN 4108 0,13

Wärmespeicherkapazität (J/(kg*K)) DIN 4108 2100

Wasserdampf-Diffusionswiderstandsfaktor µ DIN 12086 550/700

Baustoffklasse DIN 4102-1 B2 – normal entflammbar

Verleimung  Deckschicht: modifiziertes Melaminharz     
  Mittelschicht: formaldehydfrei verleimt mit PUR-Harzen

Emissionsklasse DIN EN 120 E1

Gütesiegel / Gutachten  CE-Zeichen; PEFC (Förderung nachhaltiger   
  Waldbewirtschaftung), AUB-Zeichen

Zulässige Rechenwerte und Materialkennwerte 
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Damit die Vorzüge des wohngesunden Bauens mit Holzprodukten 

eine optimale Qualität der Innenraumluft bewirken, sind die folgen-

den Punkte zu beachten. Mit der Einhaltung dieser baulichkon-

struktiven Maßnahmen wird jeder moderne Holzbau zu einem 

Lebensraum für Gesundheit und Wohlbefinden. 

Wichtiges vor dem Einbau

Vor allem im Holzbau ist auf einen ausreichenden Feuchteschutz 

zu achten. Mangel haft ausgeführte Feuchteschutzmaßnah men kön-

nen zu erheblichen Schäden führen. Anfallende Feuchtigkeit im 

Bauteil kann zu einer verminderten Dämmwirkung der Wärme-

dämmstoffe führen und die Grund lage für einen Schimmelpilz be-

fall bilden.

Grundsätzlich wird zwischen den beiden Vorgängen Wasser-

dampf-Diffusion und Wasserdampf   -Konvektion unterschieden. Bei 

der Diffusion findet aufgrund des Druck  ausgleichs eine “Bewegung” 

der Luft mit höherem Dampfdruck (warme, feuchte Luft) zur Luft 

mit niedrigerem Dampfdruck (kalte, trockene Luft) statt. Auf grund 

des Dampfdruckgefälles diffundiert die in einem Haus vorhandene 

warme, feuchte Innenluft u. a. durch die Außenwände hindurch. 

Daher findet die Diffusion quasi ständig statt. Die Luft kühlt sich 

innerhalb des Bauteils ab, so dass es im ungünstigsten Fall zu einem 

Tauwasserausfall kommen kann. Dieser Vorgang ist nach DIN 4108-3 

zu be rechnen. Dabei ist eine maximale Menge an Tauwasser nur 

innerhalb gewisser Grenzen tolerierbar. 

Grundsätzlich sollten im Holzrahmenbau die Bauteile so konstruiert 

werden, dass kein Tauwasser ausfällt. Annähernd lässt sich sagen, 

dass die Innenbeplankung einen ca. 10 –14-mal höheren s
d
-Wert als 

die Außen beplankung haben sollte. Die Erfüllung dieser Faust formel 

entbindet jedoch nicht vom genauen Nachweis.

Diffusion

Konvektion ist dagegen ein Mangel an Luftdichtheit und generell 

zu ver meiden. Die Konvektion stellt eine Luftströmung dar. Sie ent-

steht immer dort, wo es der warmen, feuchten Raum luft er mög licht 

wird, durch offene Fugen (Leck agen) der luftdichten Ebene in die Kon-

struktion einzudringen. Die Luft kühlt sich wiederum ab, und es kann 

zu einem Tauwasserausfall kommen. Das Pro blem hierbei ist, dass es 

sich bei der Kon vek tion um ein Vielfaches (bis zu 1000-fachen) an 

Tauwassermenge handelt ge gen  über der Diffusion. Aufgrund der ört-

lichen Konzentration der anfallenden Feu chtig keit ist mit extremen 

Schäden zu rechnen. Besonders wichtig ist daher die luft- und 

dampfdichte Ausführung der inneren Bauteilschicht. 

Im Holzbau sind Bauteile mit hohen Aus trocknungskapazitäten 

vorteilhaft. Das AGEPAN® Bausystem ist eine diffu sionsoffene Bau -

weise. Diese kennzeichnet sich durch insgesamt möglichst diffusi-

onsoffene Materialien. Mit einer innenliegenden dampf hemmenden 

Schicht aus AGEPAN® OSB mit einem s
d
-Wert von ca. 2–4 m und 

den außen liegenden diffusionsoffenen Mate ria lien AGEPAN® THD 

N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP und 

AGEPAN® DWD protect mit s
d
-Werten von 0,12–0,20 m, erreicht 

man bauphysikalisch sehr sichere Auf bauten. So kann anfallende 

Feuchtig keit (z. B. im Bauteil verbliebene Bau feuchte) schnell 

und unschädlich nach außen diffundieren. 

Die Dampfdurchlässigkeit eines Körpers wird über den Wasser-

dampf  diffusions wider stands faktor µ angegeben.

Der s
d
-Wert (= diffusionsäquivalente Luft schichtdicke) eines 

Materials ergibt sich aus: µ x Schichtdicke.

Je kleiner der s
d
-Wert, desto diffusions offener ist das Material.

• diffusionsoffene Schicht: 

 s
d
-Wert max. 0,2 m

• diffusionsbremsende Schicht: 

 s
d
-Wert ca. 0,2-100 m

• diffusionssperrende Schicht: 

 s
d
-Wert > 100 m

Bei Verwendung von Dampfbremsen, die in ihrer Dampfdiffusion 

variabel sind, ist dringend ein bauphysikalischer Nachweis zu 

führen. Es sind die vom jeweiligen Hersteller entsprechenden 

s
d
- Werte für statische Berechungsverfahren einzusetzen.

Konvektion
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Luftdichte Innenseite

Für einen ausreichenden Wärme- und auch Feuchteschutz ist eine 

Dichtheit der Ge  bäu  de hülle sehr wichtig. Man unterscheidet hier  bei 

zwischen Luft- und Wind dichtheit. Die inneren Bauteilschichten 

sollten möglichst luftdicht und dampfbremsend ausgeführt werden. 

Dadurch wird verhindert, dass warme, feuchte Raumluft in das Bau-

teil eindringt und so zu einem Tauwasserausfall und Energie verlust 

führen kann. Die Luft dicht heit kann mittels Blower-Door-Test gemäß 

DIN 4108-7 nachgewiesen werden. Als innere luftdichte Schicht 

eignet sich die AGEPAN® OSB bei diffusionoffener äußerer Beplank-

ung (z. B. AGEPAN® THD N+F 230).

Das Abkleben der inneren Luftdichtigkeits schicht an Übergängen 

und Stößen ist für eine sichere Vermeidung von Tauwasser unabding-

bar. Besonderes Augenmerk ist den Fenster- und Giebelanschlüssen zu 

widmen, da hier oftmals auch ein Bau stoff über gang sicher abzdich-

ten ist. Beim An schluss an das Mauerwerk ist eine sichere Haf tung 

von Klebebändern sicherzustellen. Hier bieten verschiedene Hersteller 

Kom pribänder oder spezielle Dicht massen an, die auch grö  ßere Un-

ebenheiten sicher abdichten können. Ein zusätzlicher me cha nischer 

Schutz in Form einer Anpresslatte ist vorzusehen. Die AGEPAN® OSB 

muss zusätzlich an sämt lichen Platten stößen abgeklebt werden. 

Folgende Pro dukte können hierzu empfohlen werden:

Die Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle gemäß 

DIN 4108-7 sind ein zuhalten, und die Verarbeitungshinweise der 

Hersteller sind zu beachten.

Ampacoll XT

Ampack Bautechnik GmbH

D-88447 Warthausen

Tel. +49(0)7351/1981-0 

www.ampack.ch

SIGA Rissan 

SIGA Sicrall

Siga Cover AG

Industriestraße

CH-6105 Schachen 

sigacover@siga.ch

Airstop Klebeband 

Airstop Flex Klebeband

ISOCELL Vertriebs-GmbH

Bahnhofstr. 36 

A-5202 Neumarkt a. Wallersee

Tel: +43(0)6216/4108–0 

www.isocell.at

Winddichte Außenseite

Dämmstoffe können nur dann ihre Wirkung voll entfalten, wenn 

sowohl die innere als auch die äußere Beplankung sicher eine Luft -

durchströmung vermeidet. Die absolute Notwendigkeit einer inne-

ren Luftdicht heitsschicht ist heute unbestritten.

Aber auch von außen eindringende Kalt luft kann bei strömungs-

offenen Dämm stoffen wie beispielsweise der Zellulose an die innere 

Beplankung gelangen und dort die Oberflächentemperatur er heb-

lich herab setzen. Unter ungünstigen Verhältnissen kann es dann auf 

der Raum innenseite zur Tauwasserbildung bzw. zu hohen Ma teriaI -

feuchten bei hygroskopischen Baustoffen kommen.

Der Einfluss solcher Luftströmungen ist insbesondere bei hoch-

gedämmten Kon   s truktionen von beachtlichem Einfluss auf die reale 

Dämmstoff-Effizienz. Daher ist die äußere Beplankung wind dicht 

zu erstellen. Die AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND 

THD N+F, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect bie ten in der 

Fläche und in den Platten stößen dank der vierseitigen Nut- und 

Federver bindung ein hohes Maß an Wind dichtheit. Lediglich zu-

rückgeschnittene Stöße und Ver bindungen bedürfen einer Ab kle-

bung. Hierfür sind Abklebe bänder einzu setzen, die auch bei kalten 

Bauteilober flächen sicher funktionieren.

Bei der AGEPAN® THD N+F 230 und der AGEPAN® UDP ist 

zu sätzlich ein geei g neter Haftgrundvermittler (“Primer”) zu 

verwenden.

(Darüber hinaus gilt: Bei AGEPAN® THD N+F 230 und AGEPAN® UDP 

mit “Primer“, jeweils bei AGEPAN® DWD protect meist ohne “Primer“ 

möglich.) Auch hier sind die Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller 

zu beachten.

Airstop Bitumenband mit dazugehörigem

“Primer“ für AGEPAN® THD N+F 230 und AGEPAN® UDP

Airstop Klebeband für AGEPAN® DWD protect

Airstop flex Klebeband für AGEPAN® DWD protect

Isocell Vertriebs-GmbH

Bahnhofstr. 36

A-5202 Neumarkt a. Wallersee

Tel: +43(0)6216/4108–0

www.isocell.at

BUDAX TOP 

TESCON N°1

(mit “Primer“ BUDAX AC)

Moll bauökologische Produkte GmbH

Rheintalstr. 35 – 43 

D-68723 Schwetzingen

Tel. +49(0)6202/2782-0 

www.proclima.de

Ampacoll XT für AGEPAN® DWD protect ohne 

“Primer“, wenn staubfrei und trocken

Ampacoll BK 535 für AGEPAN® THD N+F 230, 

AGEPAN UDP® und AGEPAN® DWD protect 

immer mit “Primer“ 

Ampack Bautechnik GmbH

D-88447 Warthausen

Tel. +49(0)7351/1981-0

www.ampack.ch

Terostat Fixband

Henkel Bautechnik

D-40023 Düsseldorf

Tel. +49(0)211/7379-288

www.henkel-bautechnik.de
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Während der Dachausbau weitestgehend trocken erfolgt, werden 

beim Innenausbau leider immer noch sowohl für Häuser in Stein bau-

weise als auch für Holzrahmen bau ten Ausbauten mit hohem Feuch-

te ge halt bevorzugt. Hier ist insbesondere der Nassestrich und Putz 

zu nennen, der – auch bei "erdfeuchter" Ausführung – zu hohem 

Feuchte  anfall führt.

Meist geschieht dieser Ausbau zudem in der klimatisch sensiblen 

Herbstzeit. Die Außentemperaturen sinken nachts stark ab, hier-

durch kühlen die Platten-Oberflächen aus. Die tagsüber warme Luft 

im Innen raum hat viel Feuchtigkeit aufgenommen (sowohl Bau- als 

auch Nutzfeu chtigkeit) und ist in den Dachraum aufgestiegen. Hier 

kann sie aber ohne Lüftung nicht durch Luftaus tausch aus dem 

Innen raum abge führt werden. Warme Luft hat ein sehr viel höheres 

Feuchteaufnahme potenzial als kalte Luft. Bei spielsweise kann 1 m3 

Luft bei einer Temperatur von 20° C und einer relativen Luftfeuchte 

von 100 % eine Wasser menge von 27,2 g aufnehmen, bei 10° C 

nur noch 9,4 g bei 100 %-iger Sättigung.

Bei einem Dachvolumen von ca. 250 m3 sind es 4,5 Liter Wasser, 

die innerhalb von wenigen Stunden per Diffusion abgebaut werden 

müssten. Da dies bei fehlender Durchlüftung nicht möglich ist, 

fällt Tau wasser entweder innenseitig direkt auf den kalten Bauteil-

oberflächen an, also beispielsweise an der Außenbeplan k ung von 

AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, 

AGEPAN® UDP oder AGEPAN® DWD protect, oder aber die Aus-

gleichsfeuchten der eingesetzten Werk stof fe erhöhen sich stark.

Das bei der Herstellung der Platten einge setzte Paraffin sorgt 

für eine deutliche Herabsetzung des Feuchte aufnahmevermögens. 

Bei sich kontinuierlich wiederholenden Vorgängen dieser Tempe-

raturschwankungen ist aber eine ansteigende Ausgleichsfeuchte 

mög lich, zumal die tagsüber aufgeheizte Innen luft wiederum durch 

die Baufeuchte ge sättigt und ein Austrocknen der Platte nach 

innen so nicht möglich wird.

Baufeuchte

Folgende Maßnahmen sind hier zu empfehlen:

• Vermeidung von wasser haltigen Ausbauvarianten.

• KVH und andere Holzbauteile trocken einbauen oder vor  

 Schließen der Kon struktion auf eine Holz feuchtigkeit von  

 maximal 18 % trocknen zu lassen.

• Dach und Wände vor Einbringung von Estrich, Putz, etc. 

 dämmen und innen seit ig die Dampfbremse luftdicht ausbilden. 

 Das Dämmen und Ausbilden der luftdichten Ebene sind in  

 einem Arbeitsgang ohne zeitliche Unterbrechung aus zu - 

 führen. Dampfsperren sind nicht zu verwenden, da Holzbau -

 teile so diffusionsoffen wie möglich ausgeführt werden sollten.

• Sollten vorhandene Bauteile noch nicht trocken sein und sollen 

 die wasserhaltigen Ausbauvarianten vor der Dämmung einge-

 bracht werden, so ist der gesamte Bereich so lange und so gut 

 zu lüften, bis keine erhöhte Bau feuchte mehr vorhanden ist.

• Erst nach Trocknung der gesamten Konstruktion kann die 

 Dämmung mit der luftdicht ausgebildeten Dampfbremse aus-

 geführt werden.

• Nach Ausbildung der innen liegenden luftdichten Ebene kann 

 mit der Erwärmung auf "Wohntemperatur" begonnen werden, 

 da jetzt auf den warmen Bauteiloberflächen keine Tauwasser-

 bildung mehr auftreten kann.

• Der Einsatz von Luftentfeuchtern ist nur bedingt sinnvoll, 

 da diese nicht so viel Feuchtigkeit ableiten können, wie es 

 mit einer Belüftung möglich wäre.
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Nachträglicher Ausbau

Sehr häufig werden heute Ausbauhäuser an geboten, bei denen 

der Bauherr durch Eigenleistung Baukosten sparen kann. Hier er-

folgt der "warme Innenausbau" nach träglich und zeitlich stark 

verzögert

(“Feier abend-Ausbau“). Oftmals fehlende bauphy sikalische Grund-

kenntnisse sowie eine "unprofessionelle" Ausführung wichtiger 

Arbeitsschritte (z. B. das luftdichte Ab kleben) können zu sehr kriti-

schen Bau schäden führen.

Auf folgende Punkte ist bei Einsatz der AGEPAN® THD N+F 

230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP und 

AGEPAN® DWD protect über das be reits Erwähnte hinaus zu 

achten:

• Der Ausbau ist unter klimatischen Randbedingungen durch-

 zuführen, die eine kritische Plattenfeuchte sicher vermeiden. 

 Die Bauaufsichtliche Zulassung Z-9.1-382 der AGEPAN® DWD 

 protect nennt hier die Kenngröße u = 16 %, die auch bei der 

 AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F 

 und der AGEPAN® UDP nicht überschritten werden sollte.

• Vor Einbringung der Dämmung ist durch Messung sicherzu-

 stellen, dass diese Feuchte-Kenngröße nicht überschritten 

 wird. Nach Dämmstoffeinbringung ist unmittelbar eine Dampf-

 bremse in Form von Pappe, Folie oder Holzwerkstoff platte (z. B. 

 AGEPAN® OSB) auf der Innen seite anzubringen. "Unmittel bar" 

 heißt hier spätestens am darauf folgenden Tag.

Hintergrund: 

Dämmstoffe sind in der Regel sehr diffu sionsoffen. Feuchtwarme 

Raumluft kann daher ungehindert durch den Dämm stoff an die kalte 

äußere Beplankung gelangen. Hier führt die Abkühlung der Luft zu 

Tau wasser ausfall, der durch die fehlende Luft umspü lung auch nicht 

per Konvektion (Feuchtetransport durch Luftströmung) abgebaut 

werden kann. Das Schimmel po ten zial einer solchen ge dämmten, aber 

nicht luftdicht ausgeführten “Übergangskonstruktion" ist erheblich 

höher als beim ungedämmten Ausbauzustand.

• Eine luftdichte Abklebung sämtlicher Plattenstöße der Dampf-

 bremse wie Eck stöße und Nut-Feder-Verbindungen (z. B der

 AGEPAN® OSB-Platten), ist mit dafür vorgesehenen Klebe bän-

 dern vorzunehmen. Zur Abklebung der AGEPAN® OSB werden 

 im Kapitel “Luftdichte Innenseite” (Seite 12) einige Klebebänder

  empfohlen. Ein han dels übliches Paket klebeband ist hier nicht

  geeignet!

Moderner Holzrahmenbau heißt auch „weit  gehender Verzicht 

auf chemischen Holz schutz“: Hierzu wurde in der gültigen DIN 

68800 die Gefährdungsklasse 0 de  fi niert. Die in der Norm gemachten 

An  gaben setzen einen geeigneten Dämm stoff vor aus. Zunächst lagen 

Untersuchungs er ge b nisse nur im Bereich der Dämmstoffe nach DIN 

18165-1 (mineralische Faser dämmung) vor, daher sind die Angaben 

in der Norm auf diese Dämmstoffe fixiert.

Die AGEPAN® THD N+F 230 (40 und 60 mm), MARMORIT WARM-

WAND THD N+F (40 und 60 mm), AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD 

protect er füllen mit ihrem niedrigen s
d
–Wert von ≤ 0,2 m eine wich-

tige Voraussetz ung für Konstruktionen der Gefährdungs  klasse 0 nach 

DIN 68800. Damit ist ein Verzicht auf zusätzlichen vorbeugenden 

chemischen Holzschutz möglich.

Inzwischen haben auch mehrere ökolo gische Dämmstoffe eine 

Bauaufsichtliche Zu lassung für den Einsatzzweck nach DIN 68800 

erlangt. Hierin sind jedoch weiter gehende Anforderungen an die ein-

zusetzen den Beplankungswerkstoffe aufgeführt. Da bei darf die 

äußere Beplankung einen s
d
-Wert von 0,1 m nicht überschreiten. 

Bei Einsatz der AGEPAN® THD, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, 

AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect mit einem s
d
-Wert 

von 0,12-0,20 m wäre somit bei Verwen  d ung öko logischer Dämm-

stoffe im voll gedämmten Dachbereich eine chemisch ge schützte 

Holzkonstruktion erforderlich. Dies ist na türlich vollkommen wider-

sprüchlich und kann wie folgt behandelt werden:

Durch Verwendung trockener Werk stoffe (KVH) und deren Doku-

mentation (Quali täts kontrolle) sowie durch Nachweis der Tau  was  ser-

freiheit kann nachgewiesen werden, dass sich zu keinem Zeit punkt 

eine so hohe Feu chtigkeit in der Konstruk tion einstellt, dass Feuchte-

schäden auf treten können. Weiterhin ist zu ge währ leisten, dass 

nachträglich keine erhöh te Feuchtigkeit durch z. B. Baufeuchte o. ä. 

in die Konstruk tion gelangen kann. Abschließend ist die Luft  dicht-

igkeit mit einem Blower-Door-Test (gemäß DIN 4108-7) zu belegen. 

Vor genanntes sollte auch für andere Dämm stoffe und Konstruk tio-

nen selbstverständ lich sein. Der Wider spruch mit den Zulass ungen 

und die ab weichende Art der Aus führung ist dem Auftraggeber in 

ein deu tiger Form mitzu teilen.

DIN 68800 – Randbedingungen
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 Dach 

Kalte Spitzböden und nicht ausgebaute Dachgeschosse

"Kalte Dachbereiche sind unbedingt be- und entlüftet auszuführen." 

Dieses sehr bewährte Grundprinzip ändert sich auch nicht durch 

den Einsatz diffusionsoffener Materialien. Wie bereits er wähnt, ist 

das Austrocknungspotenzial einer belüfteten Konstruk tion wesentlich 

höher einzustufen als das eines reinen Diffusionsvor gangs. 

Bautechnisch problematisch wird die Um setzung dieses Prinzips 

bei der Anordnung eines kalten Spitzbodens: Bis zur Kehl rie gel lage

werden sowohl der Schrägbereich als auch die Kehl balken gefache 

meist voll gedämmt und mit einer innenseitigen Dampfbremse/

-sperre versehen. Eine Belüftungsöffnung oberhalb der Kehlriegel 

lässt sich nicht mit der Funktion einer zweiten wasser führenden 

Schicht verein baren, welche die äußere, diffusionsoffene Beplan-

kung erfüllen soll. Hier wird also “stillschweigend" die Beplankung 

bis in den First weitergeführt. Auch am First wird die Funktion der 

wasserführenden Schicht meist höher bewertet als die Not wendigkeit 

einer Entlüftungsöffnung – man verwendet ja schließlich einen dif-

fusionsoffenen Baustoff. 

Hier gilt aber wie derum: Ein notwendiger Feuchtetrans port durch 

Luftströmung kann durch Diffusion nicht ersetzt werden.

Folgende Lösungsmöglichkeiten können in Betracht gezogen 

werden:

• Die beste Lösung ist der Verzicht auf einen ungedämmten 

 Spitzboden. Bei Volldämmung bis in die Firstspitze entsteht 

 kaum Mehrbedarf an Dämmstoff. Eine sichere Gebäudehülle 

 (Luftdichtheit, Wärmedämmung) lässt sich nur so erreichen.

• Ist ein kalter Spitzboden unvermeidbar, sollte zumindest eine  

 Entlüftungsöffnung im Firstbereich durch Zurücksetzen der  

 Platten um mindestens je 5 cm erfolgen.

• Zuluftöffnungen über der Kehlbalkenlage können mit einem  

 Kreisschneider zwischen den Sparren in der AGEPAN® THD N+F 

 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect geschaffen  

 werden. Zur Vermeidung von Wassereintritt durch die Zuluft- 

 öffnungen ist auf der Außenseite der Platte oberhalb der Öff-

 nung eine kleine Leiste anzubringen, die verschraubt wird und 

 somit eventuell oberhalb der Zuluftöffnung an   fallendes Wasser 

 an der Öffnung vorbei leitet.

• Die Ausziehtreppe zum kalten Spitzboden ist luftdicht aus-

 zuführen und geschlossen zu halten. Es würde sonst feuchtwar- 

 me Luft aus dem Innenbereich in großen Mengen in den nicht  

 ge   dämmten, unbelüfteten Dachraum gelangen.

Prinzipskizze „ungedämmter" Spitzboden mit AGEPAN® DWD protect.



Subhead Innenseiten

* Eines Tages aber beschloß die kleine Zeile Blindtext

* Ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in 

* Die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab

* Da es dort wimmele von bösen Kommata

Highlights+

Logos etc.

1 6 K O L U M N E N T I T E L  –  L I N K E  S E I T E

                

DACH-WAND-SYSTEM | W I C H T I G E S  V O R  D E M  E I N B A U  |  DIE AUSFÜHRUNG1 6

Freibewitterung  

Die AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, 

AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect können bis zu acht 

Wochen der Freibewitter ung aus ge setzt werden. Im Dach ist darauf 

zu achten, dass die Konterlattung angebracht und sämtliche An-

schlüsse und Abklebungen regensicher ausgeführt sind. Ist mit 

Schneefall zu rechnen, so sollte zur Aufnahme der Schneelasten 

ebenfalls die Traglattung montiert werden. 

Beim Einsatz der AGEPAN® DWD für tragende und aussteifende 

Zwecke sind hin sicht lich der Materialfeuchte die einschlägigen Be-

stimmungen der DIN 1052, der DIN 68800 sowie der Bauaufsicht-

lichen Zu lassung zu beachten – eine längere Bewitterung ist in 

diesem Fall zu vermeiden.

Die Ausführung
Dach bis zu acht Wochen

Wand bis zu acht Wochen

Warmbereich AGEPAN® THD Traufbereich.

Wand

Beim Einsatz der MARMORIT WARM-WAND THD N+F als 

Putzträgerplatte* sollte die Plattenober fläche entsprechend 

trocken, fett- und staubfrei sein. 

Bei Einhaltung der bestehenden und hinreichend bekannten 

bau  physikalischen Regeln, welche diesen Verarbeitungsrichtlinien 

zu  grunde liegen, ist kein Pilz be fall zu er warten. Dennoch kann es 

Aus-nah men ge ben, bei denen durch viele ungünstige Fa ktoren 

vereinzelt die Gefahr der Schim mel pilzbildung besteht. 

Als Grund für Schimmelpilzbefall ist eine zu hohe Materialfeuchte 

zu nennen. Die Ur  sa chen hierfür sind unter anderem auf S. 15 

angegeben. Sporen verschie denster Pilze befinden sich in der Um-

ge bungs luft und können in Verbindung mit einer hohen Material-

feuchte zu Pilz befall führen. Ab einer relativen Luftfeuchte von 

85 % ist mit einer pilzrelevanten Holz aus gleich s feuchte von 18 % 

zu rechnen. Bei einem vorhandenen Pilzbefall gilt es, eine möglichst 

schnelle Aus trocknung der Ober fläche/Bau teile zu erreichen und 

so die Lebensgrundlage der Pilze zu zerstören. Der an der Ober-

fläche sichtbare Pilz kann durch Abwischen mittels eines feuchten 

Schwamms mechanisch entfernt werden. Gibt man in das Wasser 

z. B. Hygiene-Reiniger oder ein gleichwertiges Des infek t ions mittel, 

wird der Pilz abgetötet und die Verfärbungen durch bleichende 

Wirkung des Mittels weitestgehend entfernt. Zu diesem Zweck 

kann auch 10 %iges Wasserstoffperoxyd verwendet werden. Es ist 

jedoch sicher  zustellen, dass hier die AGEPAN® DWD protect, wenn 

sie zur Aussteifung des Daches dient, noch ihre statisch tragende 

Wirkung erfüllt. Zu dem ist auch zu beachten, dass feuchtgewordene 

Holzwerkstoff platten an Tragwirkung verlieren. Diese Maßnahmen 

betreffen ausschließlich die AGEPAN® DWD protect. Ist die im 

Gefach befindliche Dämmung bereits betroffen, so ist zu empfehlen, 

diese in den befallenen Bereichen auszutauschen.

Wenn die Feuchtigkeit der Plattenober flä  che und der angrenzen-

den Bau teile abge tro ck net ist – gegebenfalls durch technische Trock-

nung – und die Konstruktion sicherstellt, dass die Ma terial feuchte 

der Platte von 16 % nicht dauerhaft er reicht wird, so sind die 

Lebens beding ung en für den Pilz nicht mehr gegeben, er wird nicht 

wie der auftreten. Nach der Entfer n ung des Pil z es können Flecken 

auf der Ober fläche verbleiben.

Sowohl Festigkeit als auch das Diffusions ver halten der AGEPAN® 

THD N+F 230, MARMORIT WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP 

und AGEPAN® DWD protect wer den durch einen Schimmelpilzbefall 

nicht we sentlich beeinflusst.

Nicht der Austausch der Platten, sondern die sichere Behebung 

der Schadensursachen ver  hindern ein erneutes Auftreten von 

Schimmel pilzbefall.

Schimmelpilzbefall

* In Deutschland ist bei Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) eine Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung erforderlich.
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AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP, 

AGEPAN® DWD protect als Unter deckung/Beplankung

Die Platten AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® 

DWD protect können als zweite wasserführende Schicht eingesetzt 

werden. Dabei kann auf eine zusätzliche Folie verzichtet werden. 

Durch das vierseitige Nut-Feder-Profil ist sowohl der Wasserablauf 

wie auch die Wind dichtheit gewährleistet. 

Als besonderen Service bietet Ihnen die AGEPAN® auf ihrer 

Internet-Seite www.agepan.de ein Programm an, welches in Ver-

bindung mit der AGEPAN® DWD und den anderen im Dach  bereich 

einsetzbaren AGEPAN® Produkten Schraubendimensionen zur Sog- 

und Schubsicherung auf dem Dach berechnet. Damit können nötige 

Schrauben längen und Ab stände zueinander einfach ermittelt wer-

den. Gern steht Ihnen auch der Be ratungs  service der AGEPAN® 

zur Ver fügung.

Ausbildung der Stöße

Ein spezielles Nut- und Feder-Profil er möglicht ein winddichtendes 

Fügen der AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® 

DWD protect und eine sichere Funktion als zweite wasserführende 

Schicht, sowohl bei unterstützten als auch bei freien Platten stößen. 

Aufgrund der am gängigen Bauraster orientierten Platten formate 

kann weitgehend verschnittfrei gearbeitet werden. Muss die Platte 

aus Formatgründen oder an Durchdringungen zurückgeschnitten 

werden, ist der Stoß wind- und wasserdicht abzukleben. Als Klebe-

bänder eignen sich die im Kapitel "Wind dichte Außenseite" ange-

gebenen Produkte.

Individuelle ökologische 

Dachgestaltung mit 

AGEPAN® DWD protect.

Mit der MARMORIT WARM-WAND 

THD N+F als Putzträgerplatte ent-

stehen ansprechende Fassaden.

Passgenaue, umlaufende 

Nut- und Feder Profilierungen 

ermöglichen die schnelle Verlegung 

und minimieren so den Zeitaufwand 

bei Sanierung und Neubau. 

  maximale Sparrenabstände

AGEPAN® DWD protect  1,00 m

AGEPAN® UDP 22 mm 0,85 m

 25 mm  1,00 m

 32 mm 1,00 m

AGEPAN® THD N+F 230  1,00 m
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a) verfalzte Unterdeckung:

Dies ist der Regelfall. Anwendbar bei ≤ 6° Unterschreitung der 

Regeldachneigung und ≤ 2 weiteren erhöhten Anforderungen bzw. 

ohne Unterschreitung der Regeldach nei gung und 3 weiteren erhöh-

ten An forde rung en. AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und 

AGEPAN® DWD protect werden mit Nut- und Feder-Profil auf 

dem Dach im Ver band verlegt (Feder zum First). Die Plat ten stöße 

werden nicht abgeklebt, lediglich Durch dringungen und Anschlüsse 

(Gauben, Kehlen, Grate etc.). Eine Mindestdachnei gung von 15° 

ist in jedem Fall einzuhalten.

b) verklebte Unterdeckung:

Anwendbar bei ≤ 6° Unterschreitung der Regeldachneigung und 

drei weiteren er höhten Anforderungen. Zusätzlich zu a) werden alle 

Plattenstöße abgeklebt. Eine Mindest  dach nei gung von 10° ist in 

jedem Fall einzuhalten.

Dach 

1)  Neben der Unterschreitung der Regeldachneigung sind 

  weitere erhöhte Anforder ungen zu beachten:

 • Nutzung des Dachgeschosses insbesondere zu Wohn-

  zwecken, also alle so ge bauten Dachgeschosse

  • Klimatische Verhältnisse, z. B. Gebirgs- oder Küstenlage

 •  Konstruktive Besonderheiten, z. B. Gauben, komplizierte 

   Dachformen, Kehlen

 • Örtliche Bestimmungen, z. B. durch die Bauaufsicht

Anwendungsfälle für AGEPAN® THD N+F 230, 

AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect als 

Unterdeckplatte

Erhöhte Anforderungen1) aus Nutzung, Klima, Konstruktion

Weitere        Unterschreitung der Regeldachneigung

erhöhte Anforderung  keine ≤ 6°

0  • •

1  • •

2  • •

3  • ••

•  verfalzte Unterdeckung mit AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP 
 und AGEPAN® DWD protect ohne Fugenabklebung 

• • verklebte Unterdeckung mit AGEPAN THD N+F 230, AGEPAN UDP   
 und AGEPAN® DWD protect mit Fugenabklebung

 Bei mehr als 6° Unterschreitung der Regeldachneigung ist grundsätzlich ein  
 „Unterdach“ einzuführen. 

Die AGEPAN® UDP ist bis zu 

8 Wochen frei bewitterbar  

Nach neuestem ZVDH-Regelwerk (“Merk blatt für Unterdächer, 

Unterdeckungen und Unterspannungen", Hrsg. Zentral ver band 

des deutschen Dachdeckerhand werks, ZVDH, Köln) können mit 

AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect 

zwei Varianten der Unterdeckung ausgeführt werden:
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Vollholzschalung auf AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP  

und AGEPAN® DWD protect

Die sogenannte offene Vollholzschalung wird sehr gerne in der 

modernen Architektur als Gestaltungselement eingesetzt. Vorwie gend 

wird Lärchenvollholz verwendet, wobei andere Holzarten durchaus 

denkbar und machbar sind. Bei der Auswahl der Holz sorte ist auf die 

natürliche Resistenz klasse (DIN 68800) zu achten.

Bei der offenen Schalung wird zwischen der waagerechten und 

der senkrechten Ver schal ung unterschieden. Die nachstehenden 

Grundlagen und Verarbeitungshinweise gelten für beide Varianten. 

Alle nachstehenden Angaben sind Erfahrungswerte und in jedem 

einzelnen Bauvorhaben auf die Durch führ barkeit hin zu überprüfen.

Der wirksame Schutz der gesamten Kon struk tion kann durch eine 

Funktion aus Ge bäudelage, Dachüberstand, Fugenbreite und Unter -

konstruktionsdicke dargestellt werden. Wird ein Faktor verändert, 

so sind die ande ren Faktoren dementsprechend anzupassen. Die 

Oberfläche der AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® 

DWD protect wird im Laufe der Zeit durch einfallendes diffuses UV-

Licht vergrauen. Dies hat keinen Einfluss auf die Funktion der Platte 

im angesprochenen Anwendungsbereich. Die Platte wird langsamer 

als die Vollholzschalung ver grauen, da nur indirektes, diffuses 

Sonnen licht an die Platte gelangt.

Um einen guten konstruktiven Holzschutz ge währleisten zu können, 

ist idealer Weise ein Verhältnis von Dachüberstand zu Fassa denhöhe 

von ca. 1:4 einzuhalten (Beispiel: Dachüberstand min. 50 cm bei max. 

200 cm Fassadenhöhe). Das oben genannte Ver hältnis muss bei höhe-

ren Anforderungen an die Fassade und bei extremen Witterungs-

verhältnissen (Küstennähe, exponierte Lage) entsprechend angepasst 

werden. Bei gut ge schützter Lage kann ein ge ringerer Dach überstand 

gewählt werden.

Bei nicht schlagregensicheren Verschalungen oder Vormauerungen 

ist grundsätzlich eine vollflächig verlegte, diffusionsoffene Folie ver-

wendet werden.

Die Unterkonstruktion ist so auszubilden, dass eine gute Belüftung 

der Plattenvor der seite und der Schalungsrückseite ge währ leistet ist. 

Als Mindestabstand zwischen Schalungsrückseite und Platten vorder-

seite sind 4 cm zu wählen.

Grundsätzlich sind alle Bedingungen der DIN 68800 T –2: 1996-05 

– Holzschutz, vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau – sowie 

alle weiteren Holzbau relevanten Normen und Richtlinien zu beachten.

Die AGEPAN® THD N+F 230, AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD 

protect sind konzipiert für den Einsatz hinter einer hinterlüfteten 

Fassade: Holzverschalung, Vorsatz schalen aus Klinker mauerwerk 

etc. Die MARMORIT WARM-WAND THD N+F ist zudem als Putz-

trägerplatte* geeignet. Bei Vorsatz-Klinkermauerwerk ist gemäß 

DIN 68 800 vollflächig eine zusätzliche diffusionsoffene Folie 

anzuordnen, um einen dauerhaften Feuchtigkeitseinfluss zu ver  -

mei  den. Dies ist als Stand der Technik zu be trachten, auch wenn 

bei der Einführung der Norm die (damals) "neuen feuchterobusten 

MDF-Platten" wie z. B. die AGEPAN® DWD protect noch nicht 

berücksichtigt wurden. 

Ansonsten ist der Sockelbereich so auszu führen, dass keine 

Feuch  t ig keit in die Kon s truktion eindringen kann. Der Spritz wasser-

bereich von 30 cm ist zu beachten. Im unteren Wandbereich kann 

hierbei eine zu sätzliche diffusionsoffene Folie angebracht werden. 

Wichtig ist auch, dass die Schwelle gegen aufsteigende Feuchtig-

keit aus der Boden platte z. B. durch eine Bitumenpappe ge schützt 

wird. 

Wand

Außenwand mit AGEPAN® THD Sockelanschluss Vormauerstein.

Wand

* In Deutschland ist bei Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) eine Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung erforderlich.
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Putzfassade* mit MARMORIT WARM-WAND THD N+F

Die MARMORIT WARM-WAND THD N+F kann als äußere Beplank-

ung, analog zur Zulassung 33.47-673, direkt verputzt werden. Dabei 

ist zunächst der MARMORIT SM 700 in einer Dicke von 5 bis 7mm 

inklusive Armiergewebe aufzutragen. Als Oberputz kann als minera-

lischer Scheibenputz der NOBLO oder NOBLO light gewählt werden; 

als Siliconharzputz der conni S 2/3; als Silikatputz der KATI S 2/3. 

Nach Zulassung sind alle Systemkomponenten wie Armiergewebe, 

Fugendichtband, Gewebeeckwinkel, Sockelabschlussschiene und 

Zubehör der Fa. Knauf MARMORIT zu verwenden. 

Im Bereich der Fenster- und Türleibungen kann ebenfalls die 

AGEPAN UDP, 25 mm, eingesetzt werden.

Die Verarbeitungs- und Befestigungshinweise des Putzherstellers 

sind zu beachten.

AGEPAN® DWD protect und AGEPAN® OSB können für Wand- 

und Dach tafeln eingesetzt werden. Sie dürfen nur zur Knick- und 

Kipp aus steif ung der Rippen und als mittragende Be plan  kung nur 

zur Auf    nahme von Wind lasten verwendet werden. AGEPAN® DWD 

protect und AGEPAN® OSB können für den Anwendungsbereich 

der Holz werk stoff klassen 20 und 100 nach DIN 68800-T2: 1996-05 

eingesetzt werden. Es sind hier   bei die jeweils maßgebenden Kenn-

werte der Ta belle auf den Seiten 8–10 ein zusetzen. Die Feuchte der 

Platte darf u=16 % nicht übersteigen.

Gemäß den Bauaufsichtlichen Zulass ungen Z-9.1-382, Z-9.1-424 

und Z-9.1-326 können AGEPAN® DWD protect und AGEPAN® OSB 

zum Nachweis der Aus steifung herangezogen werden. 

Aussteifung mit der AGEPAN® DWD protect und AGEPAN® OSB

Gemäß der bauaufsichtlichen Zulassung Z-9.1-382 kann AGEPAN® 

DWD protect zum Nach weis der Aussteifung z. B. im Dach heran ge-

zogen werden, d. h. das Windrispenband kann ggf. entfallen. Der ent-

sprechende Nachweis ist vom Statiker nach DIN 1052 zu führen. Für 

die Berechnung der aus steifenden Ausbildung der AGEPAN® DWD 

protect kann vereinfacht nach Kapitel 8.7 aus DIN 1052: 2004-08 

vorgegangen werden. Bei der Anwendung der AGEPAN® DWD protect 

mit aussteifender Funktion im Dachbereich muss diese direkt mit den

Sparren ver schraubt werden (z. B. mit ABC Spax-S Schrauben, 

Z-9.1-449 oder Bühnen TOPIX-Schrauben, Z-9.1-471 oder Bierbach 

DaBAU-Schraube, Z-9.1-337). Zur einfachen Hand habung und Sicherheit 

wird empfohlen, die Platten vorher durch Klammern zu fixieren.

Dach

Wand 

* In Deutschland ist bei Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) eine Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung erforderlich.



Bei weiteren Fragen zum AGEPAN® Systemprodukten stehen Ihnen gern die Mitarbeiter zur Verfügung. 

Tel. +49 (0) 3 90 03 / 97 - 300, Fax 49 (0) 3 90 03 / 97 - 330

www.agepan.de

Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte 

das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 

sie zigmal umgeschrieben worden und alles, 

was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei 

das Wort „und“ und das Blindtextchen solle 

umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres 

Land zurückkehren.
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Modell zur Dimensionierung von Wandscheiben nach DIN 1052; 11.4.2.1

Da für tragende und aussteifende Funktion im Wandbereich die 

Platte umlaufend auf dem Stände r werk aufliegen muss, kann nur 

die Standardplatte der AGEPAN® DWD protect mit den Abmes-

sungen 1247 mm x 2800 mm einge  setzt werden. Bei der AGEPAN® 

OSB sollten die Abmessungen jeweils der Ge schosshöhe angepasst 

werden. Die Be rechnung erfolgt nach DIN 1052. Ein genauer Nach-

weis durch einen Sta tiker ist in je dem Fall erforderlich. 

Die Beanspruchung von Wandtafeln er folgt durch horizontale Wind- 

und Kipp-Lasten. 

Das Tragprinzip wird über das Ein- bzw. Mehr  rastersystem be schrie-

ben. Hierbei werden die Wandtafeln über das Kopfrähm durch die 

anteilige Horizontallast FH (aus Wind) beansprucht. Innerhalb der 

Platten bildet sich eine Zugdiagonale über die ge samte Raster breite 

(b) und die Tafelhöhe (h) unter dem Winkel α aus. Die AGEPAN® 

DWD ptotect bzw. AGEPAN® OSB werden somit in der Beplank ungs-

ebene unter dem Winkel α auf Zug beansprucht. 

Die Randrippen sind jeweils zugfest in der Bodenplatte zu verankern. 

Der Zuganker muss direkt in den Stielen befestigt werden. Dabei 

werden die auftretenden Zug kräfte aus den Wandtafeln in das Funda-

ment weitergeleitet. Hierfür kommen Stahl blechwinkel zur Anwen-

dung, die direkt in die Stiele mit Rillennägeln unter Be achtung der 

Randabstände befestigt werden. Die Beplankung muss in diesem 

Bereich aus gespart werden. Die Luft dichtheit im Bereich des Zug-

ankers muss mittels Abkleben gewährleistet werden. Die Be festigung 

in der Bodenplatte oder im Fundament erfolgt ebenfalls unter Be-

achtung der zulässigen Randabstände über Betondübel. Es ist eine 

schubfeste Beplankung mit dem Ständerwerk nachzuweisen, um 

die hori zontale Last in die Wandtafel einzuleiten. Die Befestigung 

erfolgt in der Praxis meist mit Klammern, die in einem Abstand von 

ca. 50 mm (Nachweis durch Statiker) ein gebracht werden. 

Wand

α
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Befestigung 

Art des Befestigungsmittels  Stück / m2  Maximal zulässiger Abstand der   

 H ≤ 8 m  8 m < H ≤ 20 m Befestigungsmittel   

 Fläche   Rand  Fläche   Rand

Holz- Senkkopfschrauben 5   5  5 8  II Faser ≤ 40 ds

Schaft- Ø ds ≥ 4 mm        ⊥ Faser ≤ 20 ds

Breitrückenklammern 4  8 5 10 150 mm

Draufsicht Querschnitt

Bei Anwendung der AGEPAN® DWD protect zur Aussteifung sind 

obige Hinweise einzu halten. AGEPAN® THD N+F 230, MARMORIT 

WARM-WAND THD N+F, AGEPAN® UDP sowie AGEPAN® DWD protect 

können auf der Holzunterkonstruktion mit Schrauben oder Klam mern 

befestigt werden. Dies sollte sofort nach dem jeweiligen Auflegen der 

Platte geschehen.  Die eigentliche Befestigung erfolgt über die Konter-

latte mittels Schrauben, Nägeln oder Klammern in den Sparren. 

Entsprechende Hinweise finden Sie im BDZ Merkblatt für Unterdeck-

platten.

Bei hinterlüfteter Fassade muss eine Rück verankerung der Latten 

durch die äußere Beplankung hindurch in die Wandstiele erfolgen.

Schraubenmindestabstände untereinander 5 ds, vom beanspruchten 

Rand 7 ds, vom unbeanspruchten Rand 3 ds.

Wir empfehlen, ausschließlich rostfreie Materialien gemäß DIN 14301, 

z. B. Haubold (Klammerserie BS 29000) zu verwenden. Eine Eindring-

tiefe von ca. 30 mm ist emp fehlenswert. Aufgrund der vorgeschriebe-

nen Randab stände kann es erforderlich werden, die Klammern schräg 

einzubringen (Winkel zwischen Klammerrücken und Holzfaser richtung 

> 30°). Der maximal zulässige Abstand der Klammern beträgt 150 mm.

Für die Befestigung der MARMORIT WARM-WAND THD N+F sind die 

Verarbeitungshinweise von Knauf MARMORIT zu beachten.

Für nachweispflichtige Konstruktionen geI ten die entsprechenden 

Bestimmungen gemäß DIN 1052 im Nachweis des Sta tikers.

Als Befestigungsmittel haben sich folgende Produkte bewährt:

ABC Spax-S Schraube (Z-9.1-449):

(ohne Vorbohren, Statik als ABC-Service auch unter www.agepan.de 

sowie durch Be ratung der AGEPAN® Anwendungstechnik)

Haubold - Befestigungstechnik

• Breitrückenklammer Typ BS 29000

 (Randabstand r > 30 mm, Klammerabstand ca. 65 mm, 

 Eindringtiefe > 30 mm)

Bierbach DaBAU Schrauben (Z-9.1-337):

(ohne Vorbohren, Einschraubhilfe vorhanden, Statik als Bierbach-

Service)

Als Lattung für AGEPAN® UDP und AGEPAN® DWD protect kann eine 

Konterlattung 30 x 50 mm dienen. Für die AGEPAN® THD N+F 230 

wird eine Konterlattung 40 x 60 mm empfohlen.

Befestigung 
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Die AGEPAN® THD STD 190, in den Dicken 40 und 60 mm, kann auch 

als zeitsparende Installationsebene auf dem Holzständer (mit Dampf-

bremse) oder vollflächig auf der AGEPAN® OSB angebracht werden.

Die Befestigung erfolgt hierbei auf einem Ständer mit einem 

maximalen Achsabstand von 62,5 cm durch Breitrückenklammern 

oder Holzbauschrauben, z. B. Spax (e ≤ 150 mm oder in die AGEPAN® 

OSB mit mindestens acht Verbindungsmitteln pro m², die gleichmä-

ßig verteilt sein sollten). Die Leitungskanäle werden anschließend 

mittels einer Oberfräse, einer Kreissäge oder mit einem Cuttermesser 

eingeschnitten.

Knauf Gipskartonplatten, 12,5 mm, können direkt mit Klammern 

oder Grobgewindeschrauben, TN 3,5 x 45 oder 3,9 x 45 GG, in der 

AGEPAN® THD STD 190 befestigt werden. Dabei ist das Verschrauben 

lediglich in Platten mit der Dicke von 60 mm möglich; die Befesti-

gung durch Klammern kann in Platten der Dicke 40 und 60 mm 

erfolgen. Hierfür werden die Klammern CNK 700, 40 mm, der Fa. 

Haubold empfohlen, die mit einem Druckluftgerät bis zur Oberfläche 

eingetrieben werden sollen. Der Verbindungsmittelabstand sollte ver-

tikal 150 mm und horizontal 400 mm nicht überschreiten.

In Anlehnung an DIN 18183 dürfen Holzständerwände an 

beliebiger Stelle durch Konsollasten bis 0,7 kN/m Wandlänge 

unter Berücksichtigung von Hebelarm (Schrankhöhe ≥ 30 cm) 

und Exzentizität (Schranktiefe ≤ 60 cm) belastet werden. Der 

Befestigungsabstand der Dübel muss ≥ 75 mm betragen. Die 

Befestigung der Konsollasten muss mit mindestens zwei 

Hohlraumdübeln erfolgen.

Empfohlen werden Kunststoff-(Knoten)-Dübel, z.B. TOX 4 ASK, 

Fischer UX oder Fischer PD (Ø 6 oder 8 mm, Dübellänge ca. 50 mm). 

Dabei beträgt die Dübelbelastung je Dübel 25 kg.

Die AGEPAN® THD STD 190 als Installationsebene kann auch direkt 

verputzt werden, jedoch können dann keine Konsollasten mittels 

der Hohlraumdübel angebracht werden, diese müssen direkt in den 

Holzständer oder die AGEPAN® OSB abgetragen werden. Hierzu 

sind Vertiefungen, wie Leitungsschlitze, zunächst z. B. mit dem 

MARMORIT SM 700 vorzuspachteln und nach einer Trocknungszeit 

von ca. 3 Tagen ist der gleiche Putz mit einem Armierungsgewebe 

vollflächig nach Herstellerangaben aufzutragen. Die ausgetrocknete 

Oberfläche kann gestrichen werden.

Installationsebene

Installationsebene mit AGEPAN® THD STD 190

GKB

THD STD 190

625

400

150

150
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